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Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung
2 Antrag auf Nachbewilligung bei der höheren Töchter

schule

3 Antrag auf Anstellung eines Beamten
4 Antrag auf Nachbewilligung beim Gymnasium und

bei der Realschule
5 Antrag auf Ermäßigung des Preises für Gas zu ge

werblichen Zwecken

6 Antrag auf Feststellung des Beleuchtungs Etats pro
1888/89

7 Sonstige Eingänge

Bericht
über den

Stand und die Verwaltung der Angelegenheiten

der Stadt Halle pro 1886 87
Fortsetzung

Das städtische Leihamt Der Versatz ist auch im Jahr
1886 und zwar gegen das Vorjahr um 1931 Stück Pfänder
md 26,863 Mk Pfanddarlehen gegen das Vorjahr zurückge
gangen Gründe dafür sind wohl einerseits die geringere Noth
lage der ärmeren Klassen andererseits die gesteigerte Konkur
renz im Betriebe des Pfandleihgewerbes Die Einlösung der
Pfänder hat sich bezüglich des zurückgezahlten Pfandkapitals
im Jahre 1886 so sehr gesteigert daß sie den Versatz um 194
Ma k übersteigt Dagegen beträgt die Anzahl der eingelösten
Pfänder 633 Stück weniger als die Anzahl der versetzten wo
raus ersichtlich daß meist werthvollere Pfänder eingelöst wurden
Die abgehaltenen Auktionen ergaben wiederum sehr günstige
Resultate Die Verwaltungskosten waren um 116,73 Mk ge
ringer als im Vorjahre und wurden hierdurch nach den durch
den Etat festgesetzten Verwaltungskosten 583,59 Mark erspart
Die finanziellen Ergebnisse der Verwaltung des Leihamts sind
als außerordentlich günstige zu bezeichnen Nach Deckung
sämmtlicher Zinsen für das geliehene Betriebskapital sowie aller
Verwaltung und sonstiger Kosten konnten der Ortsarmenkasse
13883 Mk 59 Psg als Reingewinn überwiesen werden Da
das geliehene Betriebskapital 114 450 Mark beträgt so ergab
der Ueberschuß die Höhe von 12,14 pCt der Darlehnsülmme

Hülfskassenwefen Die Wittwen und Waisenkasse für
städtische Beamte zählte am Schluß der Berichtsperiode 153
Mitglieder im Vorjahre 147 Sterbefälle von Beamten welche
eine Gewährung von Wittwenpension im Gefolge gehabt hätten
kamen in diesem dem iünsten Geichäftsjshr nicht vor Die ge
zahlten Unterstützungen belieken sich auf 328t Mk Das Ver
mögen betrug Ende März 1887 46091 Mk 58 Pf und hat sich
gegen das Vorjahr um 8089 Mk 92 Pf vermehrt

Krankenversicherung Wie bei einem neuen Gesetz sich
nach Einführung desselben durch die Erfahrung Mängel zeigen
so haben auch hier verschiedene Veränderungen getroffen werden
müssen um das gesammte Krankenversicherungswesen zu fördern
und die Stadtgemeinde zu entlasten Zunächst ist dies die Ein
richtung des städtischen Krankenversicherungsamtes wodurch es
ermöglicht ist allen diesem Ressort angehörenden Angelegen
heiten eine ungleich schnellere Erledigung angedeihen zu lassen
als dies bei der früheren Einrichtung je zu erreichen möglich

Theater Feuilleton
Das Treptow Hermann sche Volksstück Unser Dok

tor welches gestern hier zum ersten Maie mit Beifall
in Scene ging stellt sich als ein Versuch dar die kecke
Situationskomik der Berliner Borstadtposse mit dem Ge
müthston des älteren Volksstücks im Genre von Mein
Leopold zu verschmelzen Die in Coulifsenfcagen so routi
nirten Auroren haben sehr geschickt gearbeitet doch ist es
ihnen nur stellenweise gelungen diesen Gegensatz zu über
brücken So besteht zwischen den possenhaften und etwas
unglaublichen Situationen des ersten Aktes und dem ge
müchvollen Stillleben in der Schlosserei der kleinen Hafen
stadt eine Kluft welche erkennen läßt daß das Stück künem
einheitlichen Originalvlane entsprungen sondern mit Be
nutzung einer älteren französischen Idee sus den hetero
gensten Bestandtheilen zusammengesetzt wurde Durch das
Fixiren wirklicher Gemüthsvorgänge hat das Stück aber
doch einen festen soliden Kern gewonnen durch den es sich

auf s Vortheilhafteste von vielen anderen unter gleicher
Flagge segelnden Produkten unterscheidet Man kann sich
für das redliche alte Schlosserpaar das an seinem Jungen
so viel Freude Enttäuschung und Kummer erlebt aufrich
tig erwärmen und der Eindruck des Ganzen ist kein so
vorübergehender und oberflächlicher als der erste Akt mit
seiner gymnastischen Heilanstalt und improvisirten Tanz
institut vermuthen läßt Der Inhalt von Unser Doktor ist in
den Vorberichten die es Blattes schon genügend beleuchtet wor
den wir sprechen daher lieber von der Aufführung an unserer
Bühne die wie wir voraus schicken wollen eine treffliche war
Der Preis des Abends gebührt unserem trefflichen Cha
rakterkomcker Edmund Doß welcher den alten Schlosser
Lebrecht mit tiefgründendem Humor und echter Gemüths
wärme zur Darstellung brachte Diese Figur war ebenso
hochkomisch in ihrer Naivetät dem raffinirten Berliner
Gesindel gegenüber als tief ergreifend in seinem Vater
schmerz um den verlorenen Sohn und rührend in dem
Bestreben seinem Weibe jeden Kummer zu ersparen und
die ganze Sorgenlast allein zu tragen Wenn nach der
von dem genannten Künstler ganz ergreifend gespielten
Abschiedsscene im 2 Akte kein lauter Beifall au brach
so ist dies jedenfalls nur der Ueberraschung des Publikums
zuzuschreiben welches nach der burlesken Exposition eine
so tragische Wendung nicht vermuthet hatte Wenn wir
dasselbe recht beurtheilen so dürfte der prächtige Charakter
des Schlossermeisters Lebrecht in der Doß schen Darstel
lung eine Lieblingssigur unserer Theaterbesucher werden

gewesen wäre Ferner ist die Gemeinde Kranken Verstcherung
deren Mitglieder ca 2400 Personen betrug insofern ganz erheb
lich entlastet worden als sämmtliche bei Bauten beschäftigten
Versicherungspflichtigen Arbeiter wie Maurer Dachdecker Stein
und Kalkträger Erd und sonstige Arbeiter im Ganzen ca
1600 Personen der hier bereits bestehenden Vereinigten Orts
Krankenkasse einverleibt worden sind Die in der Kasse ver
bleibenden ca 800 Mitglieder sollen in der Folge auch noch
weiter vermindert werden sodaß die Gemeinde Kranken Ver
sicherung den gesetzlichen Bestimmungen des betreffenden Ge
setzes nach und nach auf eine ganz geringe Mitgliederzahl be
schränkt werden wird

Die Errichtung einer Central Meldestelle für den Stadtbezirk
Halle zur besseren Kontrole hat sich bereits in der kurzen Zeit
idres Bestehens außerordentlich gut bewährt und wird voraus
sichtlich nicht nur dem gesammten Krankenkassenwesen sondern
auch namentlich der Polizei Verwaltung zur Ausübung
von Recherchen sowie der Armen Verwaltung zum Vor
theile gereichen Also das erzielte Geiammt Resultat der
unter magistratlicher Aufsicht stehenden Betriebs und
Orts Kranken Kassen sowie der Gemeinde Kranken Versicher
nng ist auch im Berichtsjahre als nicht gan ungünstig zu be
zeichnen wenngleich nicht verschwiegen werden kann daß wie
derum einige Kassen in Folge außerordentlicher Leistungen an
Unterstützungen etwas zurückgekommen und genöthigt gewesen
sind die Beiträge zu erhöhen Trotzdem bat sich das Kranken
versichernngswesen bedeutend gegen das Vorjahr gehoben und
ist auch sicher anzunehmen daß das neue Geschäftsjahr noch
günstigere Resultate ausweisen wird umsomehr als diese segens
reichen Einrichtungen im Großen und Ganzen seitens der
Arbeitsnehmer nicht mehr mit scheelen Augen angesehen werden
sondern ein steigendes Interesse derselben snr das Gedeiben der
betreffenden Kassen ersichtlich ist Die Zahl der Mitglieder in
1886 betrug bei sämmtlichen der magistratlichen Aufsicht unter
gestellten Krankenkassen einschließlich der Gemeinde Kranken Ver
sicherung zusammen 26736 Personen Davon schieden aus
15349 Personen sodaß Ende 1886 ein Bestand von 11387 Per
sonen oder 872 mehr als im Vorjahr verblieb Hiervon ge
hörten 10 433 dem männlichen und 954 dem weiblichen Ge
schlecht an Die Zahl der Erkrankungen belies sich auf 6233 in
68482 Krankheitstagkn die Betriebsumalle insbesondere be
zifferten sich auf 405 Fälle mit 7569 Krankheitstagen Die
Gefammteinnahme betrug 179043M Mark die Ausgabe
154104,56 Mark der Vermögensausweis incl der Kassenbe
stände ergiebt die Summe von 121105,80 Mark j gegen
das Vorjahr 16252,15 M Der Durchichnittsbeitrag betrug
bei der Gemeinde Kranken Versicherung iVz pCt bei den Orts
und den Betriebskrankenkassen 1 3 pCt der Tagelöhne Die
Dauer der Krankenunterstützung ist auf l3 A Wochen bei
einer Ortskrankenkasse sogar auf ein Jahr normirt Der ge
sammte Wechsel der eingetretenen und ausgeschiedenen Mitglie
der delief sich bei der Gemeinde Kranken Verstcherung auf
14892 Personen Auf die oesarnmte Mitgliederzahl käme
1053 Erkranknngssälle mit 12 204 Krankheitstagen Sterbefälle
sind 15 12 bei männlichen und 3 bei weiblichen Mitgliedern
Unfälle 19 in 1836 zu verzeichnen Die Einnahme betrug
19018,18 Mk die Ausgabe 17274,16 Mark für die Gemeinde
Krankenversicherung

Freie Hülfskassen Von den zwei auf Grund landes
rechtlicher Vorschriften errichteten Hülfskassen des Dienst und
Arbeiterpersonals und des Maurergewerks genügte z Z nur
die erstgenannte dem s 75 des Gesetzes vom 15 6 1883 Am
Schlüsse des Jahres betrug die Mngliederzahl des Dienst und
Arbeiterpersonals 230 während sich die Erkrankungsfälle aus
40 mit 2222 Krankheitstagen beliefen die Einnahme betrug
4168,65 M die Ausgabe 2802,85 Mk das Vermögen beläuft
sich auf 2365,20 M Oertüche Verwaltungsstellen bestehen 36
vom Krankenpersicherungsgesetz nicht berührte Unterstützungs
kassen 17

Der Rechenschaftsbericht der Lebens Pensions und Leib

Eine prächtige Schlosfersfrau war die Johanne der Frau
von Dub Die beiden leichtsinnigen Studenten fanden
in den Herren Kirsch und Fried au entsprechende Dar
stellung Ein sympathisches Röschen war Fräulein Clara
Seldburg eine lustige Elfe Fräulein Margarethe Ulrich
In der bizarren Rolle des Rentier Mummel bot Herr
Adolf Müller eine wirksame Charge das Suchen nach
einem passenden Vornamen für seinen Sprößling den er
schließlich als Titus respektive Salamander den Geriebenen
dem Publikum vorstellte war von hochkomischer Wirkung
Ihm ebenbürtig zur Seite standen der sür Pantomime
und Ballet schwärmende frühere Bäckermeister Tübbecke
und der Tänzer Mispel des Herrn Martin Klein dessen
Gliedmaßen mit Ausnahme der Zunge eine wahrhast
ciceronianische Beredsamkeit entwickelten Von drastischer
Komik war der durchtriebene Schusterjunge des Fräulein
Alwine Melar Fräulein Pfund Kühnau als Lilli
Fandango war eins verwegene Priesterin Terpfichores Herr
Pfeiffer als Kapitän Petersen befriedigte doch wider
spricht es dem offenen Charakter eines Seemanns daß er
schon eine Viertelstunde bevor er zum Auftritte kommt
lauschend hinter der Thüre steht

Als höchst amüsante Einlagen wirkten das charakteri
stische Couplet Lebcecht s Wenn man sein Handwerk nur
versteht und das Doppelcouplet von Mispel und Tübbecke

s ist Rennomage Einige speziell für die hiesige Auf
führung verfaßte zeitgemäße lokale und politische Anspie
lungen verfehlten nicht die erheiterndste Wirkung auszuüben
Schließlich sei noch der Regie gedacht welche Alles auf
geboten hatte um den übermüthigen Ulk des ersten Aktes
und die stimmungsvolle Einfachheit der Schlosserfamilie
wirksam zu veranschaulichen Wir zweifeln mchi daß das
Treptow sche Volksstlick mit seinem reichen Wechsel an
tragischen und drastrsch komischen Momenten sich aus unserer
Bühne einen festen Platz erobern wird Die treffliche
Darstellung und der gestrcge Erfolg bürgen dafür

llrdiinris

Wir könne unsern Lesern die angenehme Mittheilung
machen daß es der Direction gelungen ist die auch hier
mit so großem Enthusiasmus ausgenommene Clavierfee
Pauline Ellice zu einem nochmaligen Gastspiel an unse
rem Theater zu bestimmen Dasselbe findet am 18 No
vember statt und geht an diesem Abende das gestern mit
so viel Beifall aufgenommene Volksstück Unser Doctor
wieder in Scene Die kleine Künstlerin wird sich diesmal
dem Publikum von einer ganz neuen Seite zeigen und
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rentenversicherungsgesellschatt Jduna pro 1886 weist auf
1 Kapitaivcrsicberung am d n Toxssall Lebensversicherung
Bestand Ende 1886 24772 Versicherungen mit 60465 407 17 M
gegen das Vorjahr mehr 2289596,50 Mk d Sterbekassenver
sicherung Bestand Ende 1885 24383 Policen mit 4639705 Mk
wovon erloschen 992 Policen mit 189 6S7 S0M wonach 23391
Policen mit 4450007,50 M Ende 1886 Verblieben 2 Kapital
Versicherung auf den Lebensfall Anträge waren 718 mit
1843500 M zu erledigen Hiervon wurden 612 mit 1621300
Mark angenommen der Bestand in 1886 war 4549 Versicher
ungen mit 10075 010 M 3 Rentenversicherung Bestand Ende
1886 203 Versicherungen mit 80885,32 M gegen 1886 20 Ver
sicherungen mit 7930,36 M mehr Die wirkliche Sterblichkeit
blieb bei der Lebensversicherung um 74103,12 Mark bei der
Sterbekassenversicherung um 8630,66 M hinter der erwartungs
mäßigen zurück

Die Gesammt Prämien Einnahme betrug in 1886 2813563
Mark 60 Psg gegen 1885 mit 2741792,01 Mark also mehr
71771 59 Mk die Prämienrelerve stieg von 13513089,14 M
aus 14 700123,88 Mk Der Ueberschuß betrug 504793,80 Mk

Fortsetzung folgt

AW Sex Stadt Mk UWgxhMß
Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Rovemb

Aufgeboten Der Postpacketträger Hermann Friedrich Karl
Hartwig und Marie Friederike Luise Vehr Forsterstr 17
Der Holzhäudler Eduari Moritz Arthur Hensel Dresden und
Auguste Marie Jda Bodenstem Bernburgerstr 4 Der
Tischler Friedrich August Zierold und Anna Karoline Pseiier
Merseburg Der Oekonomie Rath Heinrich Karl Joseph von
Mendel Steinsels Halle und Laura Berghaus Essen Der
Maurer Franz Holubek und Amalie Anna Rübner Leipzig

Eheschließungen Der Tischler Gottlieb August Ersurth
Mansselderstr 36 und Johanne Friederike Minna Müller
Blankenhain i Th

Geboren Dem Kaufmann Carl Herrmann Friesenstr 1 1
S Karl Rudolf Dem Loeomotivführer Ernst Röder Lin
denstr 6 1 S Georg Martin 1 unehel T

Gestorben Der Gärtnergehilfe Albert Schwarzer 29 I 6
M 15 T Des Schuhmachermstr Otto Hammelmann S
Kurt Paul Otto 1 I 9 M 7 T Geiststr 18 Die WittweTherese Thieme geb Jentzsch 53 I 9 M 11 T Friedrichstr
2 Der Schnhmachergeselle Emil Pilz 22 I 7 M 19 T
Diakonissenhaus 1 unehel T

Die Betheiligung der Wähler bei der heu
tigen Wahl war weit stärker als die beiden Tage zuvor
Dafür standen sich auch zwei Kandidaten aufgestellt von
zwei concurrirenden Communalveremen eines Bezirks
gegenüber für deren Wahl außergewöhnliche Anstrengungen
gemacht worden waren Von 936 eingeschriebenen Wählern
des III Bezirks der III Abtheilung gaben 277 ihre
Stimmen ab Davon erhielten Herr Kaufmann Wilhelm
Welsch Kandidat des III communalen Wahlbezirksver
eins 152 Herr Stärkefabrikant Carl Schmidt Kandidat
des Vereins Süd und West 123 Stimmen 2 Stimmen
zersplitterten sich Der Erstgenannte ist somit auf die
Dauer von 6 Jahren an Stelle des zum Stadtrath er
nannten Herrn Baumeister Keserstein zum Stadtverord
neten gewählt Morgen wählt der IV Bezirk der III
Abtheilung Einziger Kandidat ist der bisherige Stadt
verordnete Herr Kaufmann Ferdinand Tombo

zwar als Mendelssohn Jnterpretin Das vollständig neue
Programm enthält folgende Nummern 1 Capriccio mit
Orchester von Mendelssohn 2 a Gavotte H roc Il von
L S Bach Saint Sasns b Rigoletto Phantasie von
Liszt o Menuetto von Moszkowsky Diese interessante
Vorstellung findet wie wir ausdrücklich bemerken diesmal
im Abonnement statt

Zu Romeo und Julia haben die Proben bereits be
gonnen Den Romeo spielt Herr Kester die Julia
Frl Seldburg den Mercatio wird Herr Sprotte
den Tybalt Herr Erich Schmidt den Paris Herr
Kirsch und den alten Capulet Herr Patry darstellen
während unser Charakterkomiker Herr Müller den
Pater Lorenzo übernommen hat Als Gräfin Kapulet
wird Frl Psund Kühnau als Julias Amme Frau
v Dub figuriren Den Escalus fpielt Herr Fried au

Die Liebe vom Zigeuner stammt wer kennt sie nicht
die sinnberückende gluthathme ide Weise aus Bizets Carmen
Diese Oper ist ein so eigenartiges und selbständiges Werk
daß es mit keinem anderen der musikalischen Literatur verglichen
werden kann Es ist der Ausdruck des Genies und der ge
wöhnliche Moralitätsbegriff darf aus dasselbe nicht angewendet
werden So ungefähr drückt sich ein hervorragender Pariser
Musikkritiker über Earmen aus und der Erfolg den das
Werk nicht nur in Frankreich sondern überall auch in Deutsch
land hatte hat ihm Recht gegeben Bizets Melodien sind ap
part und dennoch ins Gehör fallend seine Musik hat das Feuer
der spanischen Weine und die kokette Grazie des französischen
Champagners Die düstere Romantik des votzelfreien Zigeuner
völkchens die verführerische Gluth der braunen Hexe deren
dämonischen Reizen kein Männerherz zu widerstehen vermag
Liebe Eifersucht Haß und Rache Alles vereinigt sich in

Carmen zn einem packenden Drama aus dem spanischen Volks
leben So liebt und haßt man mir am Guadalgnivir während
das Volk jauchzend zum Stiergefechte herbeiströmt entscheidet
das blitzende Dolchmesser den Konflikt Die Partie der Car
men stellt eminente Anforderungen an die Sängerin sie er
fordert neben den stimmlichen Qualitäten Temperament und
Leidenschaft in außergewöhnlichem Maße uud einen dämonischen
Zug der die Zigeunerdirne zur Heldin erhebt Mit ihr steht
und fällt die Oper sie ist der Magnet welcher wie den Joso
auf der Bühne auch das Publckum im Parterre so zu sagen
Wider Willen unwiderstehlich anziehen muß Es giebt eine ge
wisse Gattung von Partien für die man geboren sem muß
zu diesen gehört Carmen Nachdem in der vergangenen Saison
verschiedene ausgezeichnete Vertreterinnen der Carmen wie
Lili Lehmann und Earry Goldsticker diese Partie an
unserer Buhne gesungen haben dürfte es besonders interessant
sein in der bevorstehenden diesjährigen Carmen Ausführang
das jüngste Mitglied unserer Oper Frl Jda Doxat sich an
dieser schwierigen Aufgabe versuchen zu sehen Die genannte
Künstlerin soll gelegentlich einer Probeaufführung der Lucretia



Am Sonnabend Abend 8 Uhr wild in der Domkir
che zur Vorseier des Tvdtensesies ein liturgischer Gottes
dienst unter Mitwirkung des Domkirchcnchors statisindeu
worauf wir auch an dieser Stelle aufmerksam machen

Gartenbau Verein In der gestern Abend unter Bor
sitz des Herrn Dr Hetzer abgehaltenen Monatsversammlung
sprach Herr Dr v Schlechtendal über die Verbreitung und
die Naturgeschichte der Reblaus vsswtrix Leider
ging idein Zuhörer durch den leiken Vortragston des Redners
manche interessante Mittheilung verloren Die Reblaus ist so ward
erläutert kein europäisches Insekt sondern ward nach den ver
schiedenen Theilen des Erdtheiles eingeführt Die Gärten von
Erfurt sind ein Hauptherd von dem aus freilich unwissentlich
das schädliche Thier weitere Verbreitung gefunden Dort muß
das Thier schon längere Zeit gehaust haben ehe man es be
merkte Zuerst entdeckte man das Insekt in Frankreich im
Jahre 1863 und waren 1831 bereits S000V0 Hektar Weinland
davon befallen In dem nämlichen Jahre fand man es in
Portugal 1873 in Spanien in Deutschland 1874 bei Bonn und
Karlsruhe und wurden alljährlich immer neue Herde bekannt
Metz Sachsenhausen Cannstadt Wiesbaden Theile des Ahr
thales 1876 zeigte es sich in Wernigerode Durch den Infek
tionsherd bei Linz ward erwiesen daß die Reblaus aus Ame
rika eingeführt worden Die Weinberge von Glogau Sachsen
Coburg Gotha dann bei Freyburg wurden von Erfurt aus in
fiziert Der durch das Infekt angerichtete Schaden ist ein
enormer Durch Vorzeigung von Rebläusen und einigen von
ihnen befallenen Theilen des Weinstockes erhielten ie Anwe
senden Kenntniß von der Natur dieses gefährlichen Thieres
In Amerika findet man die Eier der Rebläuse an den Aesten
und Blattern des Stockes im letzteren Falle erfolgen Gallen
bildungen Solche findet man bei uns wenig da die Eier fast
durchgängig an den Wurzeln abgelegt werden Die kleinen
jungen Läuschen setzen sich dann am liebsten an den Saugwur
zeln fest und entziehen so dem Wemstocke die Hauptnahrung
Im Herbst weichen die Thiere in die Tiefe wenngleich man
selbst im November noch solche am Holze angetroffen Sichere
Anzeichen dafür daß eine Weinanlage von Rebläusen infizirt
fei hat man nicht es müßte denn dieselbe schon zwei Jahre
an der Infektion leiden Die am Rhein angestellten Unter
suchungen der Weinberge waren mustergiltig Wo kein Ver
dacht daß Nebläuse vorhanden existirte untersuchte wan jeden
fünften in Weinanlagen die verdächtig waren jeden dritten
wo die Reblaus wirklich hauste jeden Stock Die Arbeiien
haben wochenlange Mühe gekostet Der Herr Vortragende
machte dann Mittheilungen über den vorschriftsmäßigen Gang
einer durchzuführenden Untersuchung die Taxation eines ver
nichteten Weinberges die bei der Desinfieirung zu ve wenden
Mittel den Hergang dieser selbst Rigolen Die französische
Regierung hat einen Preis von 300 000 Frcs ausgesetzt für
das beste Vertilgungsmittel der Reblaus 161 solcher Mittel
sind offerirt worden allein bisher bat sich keines als durchaus
wirksam erwiesen Sobald eine Weinpflanzung sich infizirt
zeigt sei rücksichtsloses Vorgehen am zweckmäßigsten Auf die
Frage nach welcher Zeift man einen vernichteten Weinberg wie
der bebauen könne ward erwähnt daß man nach drei bis vier
Jahren mit obenreifenden Früchten beginnen nach 4 Jahren
Kartoffeln bauen nach 6 Jahren aber erst wieder Wein an
pflanzen solle unter der Voraussetzung daß alljährlich eine
Untersuchung des Platzes stattgefunden Im Anschluß hier
an wurden uoch aus der Versammlung Mittheilungen über
amerikanische und europäische Weinreben und ihre Cultur ge
macht

fFahneneid Die jetzt neu eingetretenen Mann
schaften unserer Garnison leisteten heute Morgen um 9
Uhr in der Marktkirche den Fahneneid Eine Compagnie
des 3 Bataillons führte zu diesem Zwecke eine Bataillons
fahne offen mit Musik zur Kirche Die feierliche Cere
monie vollzog der Garnisonprediger Herr Archidiakonus
Pfanne

Borgia in Wien eine so auffallende Verve und Leidenschaft
entwickelt haben daß sich die Direktion bewogen fühlte die wilde
Zigeunerdirne in ihre Hände zu legen Auch die bereits er
probte Vertreterin der Partie Frl Goldsticker wird in dieser
Saison noch Gelegenheit haben die Carmen zu singen und
es wird sich abgesehen von dem künstlerischen Wetteifer wel
chen solches Alterniren zu erzeugen Pflegt auch hier wieder der
Reichthum unseres Bühnenpersonals her msstellen welcher solche
interessante Doppelbesetzungen erster Partien ermöglicht

Kleine Mittheilungen
Vine graziöse Anekdote deren liebenswürdiger Held

unser Kronprinz ist deren anmuthige Pointe aber leider
unter den gegenwärtigen Verhältnissen einen recht wehmüthigen
Nachklang hat macht jetzt die Runde durch die spanischen Bät
ter Bei einem Hofballe welchen während der Anwesenheit
des deutschen Kronprinzen in Madrid König Alronso zu Ehren
seines hohen Gastes veranstaltet hatte war es daß die damals
noch unvermählte Marchesa de Haerva den Thronfolger
des deutschen Reiches der sich längere Zeit mit der schönen
Marchesa unterhalten hatte zum Tanze einlud Lächelnd lehnte
der Kronprinz ab Spräche auch nicht meine Würde als Groß
vater dagegen entschuldigte sich der Kronprinz so wür
den mich doch andere Umstände verhindern Ihrer verführe
rischen Aufforderung Folge zu leisten Ich bin nämlich so zart
wie eine Primadonna und wenn ich mich echausfire schmerzt
mich sofort der Hals Ach ich werde niemals so schwung
voll die Soldaten kommandiren können wie dies mein großer
unerreichter Vater versteht Die Stimme fügte er dann
galant hinzu versagt mir gerade dann wenn ich sie am n ö
thigsten brauche ich könnte Ihnen vielleicht gar während des
Tanzes nicht zuflüstern wie siegreich schön Sie sind

Jn Pariser Atelier sj erzählt man sich die folgende
romantische Geschichte die höchst wahrscheinlich von einer klei
nen phantasievollen Ouvriere erfunden worden ist Manche
Dupuis ein armes Portiers Töchterlein posirte in den Ate
liers für Hände Thatsächlich ist die Hand des Mädchens das
denkbar Schönste und Edelste was die Natur jemals geschaffen
weiß klein mit rosigen Fingern und Grübchen Vor Kurzem
kam ein junger englischer Lord nach Prris um Zeichenunter
richt zu nehmen er engagirte für Handstudien auch Fräulein
Manche die Stunde zu 2 Frcs allein die Geschichte sollte ihm
noch theurer zu stehen kommen denn er verliebte sich erst lei
denschaftlich in die Hände dann in das ganze Modell Manche
war aber zum Bedauern des Lords tugendhaft und so blieb
ihm nichts anderes übrig als den Weg zum Altar zu nehmen
Vor wenigen Tagen fand in Paris die Hochzeit statt und die
Braut die im Uebrigen durchaus nicht hübsch ist trug um die
Schönheit die ihr zum Glück verholfen zur Geltung zu brin
gen bei der Ceremonie keine Handschuhe

sProzeß gegen einen Wahrsager Vom Kiewer
Bezirksgericht würde dieser Tage wie man der M D Z be
richtet ein Schwindler Namens Kerimoff zum Ver ust aller
Rechte zu 2 Jahren Arrest und zur Zurückzahlung einer der
Klägerin Tarnowsskaja abgeschwindelte Summe von 8600
Rubeln verurtheilt Die Wittwe Tarnowskaja hätte gern das
große Loos gewonnen um mit dem Gelde wieder einen Mann

sDer Gesangverein Myrthc s feierte gestern
in der Kaiser Wilhelms Halle fein erstes Wintervergnügen
bestehend in Concert und Ball Das Concert Programm
enthielt außer mehreren Chor und Solo Vorträgen auch
Nofchat s neustes Werk Ein Morgen aufderAlm
Walzer Idylle mit Klavierbegleitung welches unter
größtem Beifall vorgetragen wurde Das Concert leitete
der Vereinsdirigent Herr Musiklchrcr und Chorpräfekt
E Rottmann

Versammlung Der vierte communale Wahlbe
zirks Vereiu beschloß in der gestern Abend in Burkhardts
Hotel zum schwarzen Adler stattgefundenen Monats Ver
fammlung zu welcher anch die andern Wähler des Be
zirks eingeladen waren nach mehrseitiger warmer Empfehl
ung den bisherigen Vertreter des Bezirks im Stadtverord
neten Collegium Herrn Kaufmann Tombo wieder zu
wählen Hierauf trat man in eine Debatte über die
Markthallen Angelegenheit Die an die Errichtung der
selben geknüpfte Voraussetzung daß die dortselbst zum
Verlauf gelaugten Waaren billiger und bequemer be
zogen werden könnten fand entschiedenen Zweifel Unsere
Stadt bedürfe vermöge der direkten Nähe der vielen Gar
teubanerzeugnisse liefernden Dörfer solche nicht und es
habe die Stadt viel größere und nothwendigere Aufgaben
zu erfüllen

lStändeh aus j Der Erweiterungsbau des Ständehauses
des Landrathsamtes des Saalkreises in der Louisenstraße ist
jetzt fertig gestellt Der im Dezember cr tagende Kreistag
wird bereits seine Sitzung in den neuen Räumen abhalten

Der Winters hat nunmehr officiell seinen Einzug
bei uns gehalten und Teiche und andere stillstehende Ge
wässer in der verflossenen Nacht mit einer dünnen Eis
decke überzogen Noch einige kalte Nächte und der bei
Alt und Jung beliebte Eissport tritt allenthalben in seine
Rechte

sDie Eröffnung der Sekundärbahnj Teutschenthal
Salzmünde die am 1 Dezember cr erfolgen sollte ist auf
längere Zeit verschoben worden Mit dem Legen der Geleise
ist man bis auf eine kurze Strecke bei Zappendorf fertig Seit
14 Tagen aber ruhen die Arbeiten da mit dem Wassermühlen
besitzer in Zappendorf der eine etwas hohe Summe für sein
Grundstück fordert selbst im Prozeßwege eine Einigung noch
nicht hat erzielt werden können Außer einem hohen Beitrag
zu den Herstellungekosten sollen die Inhaber der Firma I
G Bolze in Salzmünde auch dem Staat gegenüber eine ge
wisse Verpflichtung für die Zinsen haben übernehmen müssen

lJagdergebniß j Bei der am Montag in Salzmünde
von Herren Rittergutsbesitzer Gebrüder Zimmermann abgehal
tenen großen Treibjagd wurden ca 1100 Hasen zur Strecke
gebracht

sWetteraussichten für die nächsten Tage
In Folge immer größerer Ausbreitung des hohen Luft
drucks nach Osten hin haben wir für die nächsten Tage
meist kaltes trockenes und ziemlich heiteres Wetter zu er
warten

sUn glucks fäll e Auf dem Grundstücke Marien
straße 7 ereignete sich gestern Nachmittag ein Unglücksfall
der leicht den Tod eines Menschen hätte zur Folge haben
können Der 18jährige Klempnergeselle Bastian aus Nebra
war beauftragt worden eine Thonröhre zum Abzug schlechter
Luft auf dem Dache anzubringen stürzte aber als er kaum

anzulocken Der Angeklagte Kerimoff ein orientalischer Schwind
ler der als Wahrsager und Zauberer großen Zulauf hatte
wußte sich bei der einfältigen Wittwe einzuschmeicheln ihr ver
schiedenen Hokuspokus vorzumachen und sie zu bewegen ihre
Werthpapiere im Gesammtbetrag von 8000 Rubel mit einem
Zaubersteine in ein Säckchen einzunähen das sie erst nach der
Ziehung öffnen dürfe Als die Werthpapiere eingenäht wa
ren forderte der Schwindler die T auf sich vor dem Heili
genbilde zu bekreuzigen unterdessen vertauschte er das Geld
packet mit einem anderen ähnlichen in dem weißes Papier
war reiste dann von Kiew ab und als der Ziehungstermin
kam hatte die T trotz aller Zauberkünste nicht nur das große
Loos nicht gewonnen sondern sah sich auch noch um ihre
Werthpapiere bestohlen Bezeichnend für diese Sorte von
Schwindlern war Kerimoff Auftreten in der Gerichtsverhand
lung Nachdem er anfänglich alles geleugnet berief er sich als
ihm das letzte Wort ertheilt war als guter Perser auf den
Propheten Muhnmed sagte Millionen haben diesem geglaubt
wenn cr auch des Unglaublichste behauptet hatte er sehe also
nicht ein warum nicht auch er Kerimoff den Leuten blauen
Dunst vormachen könne es gebe ja genug Personen die daran
glauben Von diesem frechen Höhne ging er aber fast unver
mittelt zur größten Kriecherei über und bat um Freisprechung

lJm Opernhause iu Berlin wird Aida gegebeuj
Das überaus zahlreich erschienene Auditorium das den weiten
Raum bis auf den letzten Platz füllt giebt sich voll und ganz
dem Eindruck dieser Tondichtung hin und lauscht andachtsvoll
den wunderbaren Melodien mit denen Meister Verdi diese
Oper so reich bedacht hat Vor unserem Geists steigt das sa
genumwobene Land der Pharaonen seine ehrwürdigen Tempel
der heilige Nil auf Das Hohe Schilfrohr das seine Ufer nm
säumt wiegt sicht rythmiich in den sanften Lmten U d melo
disch ertönt das Geplätscher der im bläulichen Lichte des Mon
des erglänzenden Wogen Doch horch Welch
seltsames Geräusch erhebt sich da neben libir unter uns
Ganz n unserer Nähe ertönt es wie munteres Schellengeläute
dort drüben antwortet es und bald klingt es von allen Seiten
im frohen Chor Es ist als ab eine Heerde auf die Alm ge
trieben würde Dahin du liebliches Nilthal se d willkommen
ihr grünen Alpenmattcn Doch wer hat uns so grausam aus
der stimmungsvollen Andacht gerissen Llun obs ksmms

Eben erhebt meine schöne Nachbarin ihr kleines Händchen
um das Opernglas nach ihren veilchenblauen Aeuglein zu füh
ren und das Gebimmel beginnt w eder Sie st es oder
keine Doch untersuchen wir weiter Entsetzen Es ist ihr
Bettelarmband Dahin ist die Hoffnung auf den unge
trübten Genuß der Tondichtung jäh zerstört ist jede Illusion

Wer Gelegenheit gehabt hat zu beobach en wie beliebt die
Bcttelarmväuder bei dem schöneren Geschlechte sind der wird
besorgt fragen Was soll daraus werden wenn jede Thea
terbeiucherin ihr Bettelarmband mit ins Theater brächte

fBeim Photographen Wittwe Bester Herr wä
ren Sie wohl so gütig mir e n Bild von meinem verstorbenen
Mann anzufertigen Sehr gern Vielleicht besitzen ein
Bild welches seine Züge bewahrte Das nicht aber einen
alten Steckbrief worm sein Signalement ganz genau ange
geben ist

zu einer Luke herausgetreten in Folge Ausgleitens auf
dem schneebedeckten Dache von dem vierstöckigen Gebäude
auf den Hofraum hinab Glücklicher Weife erlitt der Be
dauernswerthe außer Verstauchungen des Körpers nur einem

linksseitigen Oberannbruch Beim Umladen schwerer
Blechtafeln verunglückte gestern Nachmittag in der Wer
nicke schcn Maschinenfabrik der Kesselschmied Muschter von
hier indem der dabei benutzte kleine Rollwagen auseinan
der ging und der Mann von der Lust am rechten Beine
getroffen wurde Ein schwerer Bruch des Unterschenkels
war die Folge Der Maurerlehrling Lenz inGiebichen
stein welcher am Montag auf einem Neubau in derEichen
dorffstraße beim Abputzen eines Fensters durch Sturz aus
demselben verunglückte und einen schweren Schädelbruch
erlitt ist bis jetzt noch nicht zur Besinnung gekommen und
läßt sein Zustand überhaupt das Schlimmste befürchten

Polizei Nachrichten Der unverehelichten Auguste
H in der Barfüßerstraße wurden aus ihrer Wohnung
8,30 M dem Dienstmädchen Anna N in der Henrietten
straße am 15 d M ein grauer Stoffrock mit schwarzer
Käme, ein schwarzes Tuchjaquet und ein Frauenhemd
dem hier zugereisten Bäckergesellen Friedrich H am 14
d M aus seiner Schlafkammer in einem Gasthaus in der
Martinsgasse ein schwarzledernes Portemonnaie mit 12 M
Inhalt dem gleichfalls zugereisten Schriftsetzer Reinhold
W auf einer hiesigen Herberge am 15 d M verschiedene
Legitimationspapiere dem Maurer Theodor F am alten
Markt von einem Neubau in der Forsterstraße in der Nacht
vom 14 zum 15 d M ein graues Tuchjaquet mit grau
und schwarzcarrirtem Futter dem Mau er Heinrich M
zur selben Zeit von genanntem Neubau ein weißer eng
lischlederner Rock der durch einen großen rothen Oelfar
bensleck auf dcm rechten Aermel erkennbar ist gestohlen
Bei sämmtlichen Diebftählen ist Verdacht vorhanden

Aus dem Leserkreis

I zztt tti Ds SslIGeehrte Redaction ZNU zKi
Wollen Sie gefälligst einer Stimme mitten aus dem

Theaterpublikum heraus in ihrem Blatte Raum zu folgen
der kurzer Auseinandersetzung gewähren

Der Schauspielresermt der Hallischen Ztg Herr Georg
Köberle sagt in feiner Kritik über die erste Tellauf
führung dieser Saison

Wie wir hören gab Jantsch in der vorigen Saison den
Wilhelm Tell zehnmal bei gut besuchtem Haus Er hat
ihn damals wohl etwas anders gespielt sonst fänden wir
unerklärlich wie in der so intelligenten Universitätsstadt
Halle solch ein Tell genügen konnte

Ich war durch dieses Urtheil nicht eines jugendlichen
Heißsporns sondern eines Mannes von weitzurückreichen
der Erfahrung im höchsten Grade frappirt und mußte bis
nach eigner Prüfung annehmen daß Herr Jantfch feinen
diesjährigen Tell in der That wesentlich anders als in
vergangener Saison gestaltet habe Denn eine Auffassung
feines vorjährigen Tell welche gerade bei den intelligen
ten Theile der Theaterbesucher ein lebhaftes Interesse und
bei dem meist übervollen Haufe warme Anerkennung her
vorgerufen hatte konnte nach meiner Ansicht ganz unmög
lich zu einem Fazit der Kritik führen wie ein solches von
Herrn Köberle im vorstehenden Satze gezogen wor
den ist

Hörte ich schon von mehreren in jener Vorstellung an
wesenden Bekannten swelche nebenbei bemerkt in Sachen
der Kunst ganz leidlich beschlagen sindj daß sie von
der Tellaufführung wie im Vorjahre sehr befriedigt ge
wesen und im Besonderen der eigenartigen Auffassung der
Titelrolle durch Herrn Jantsch mit dem gleichen Interesse
wie zuvor zu folgen vermochten so erhielt ich persönlich
bei der Wiederholung am Mittwoch ganz den gleichen
Eindruck und es erschien mir darum das Urtheil des Herrn
Köberle mit einem großen Fragezeichen

Es wäre mir nicht in den Sinn gekommen gegen einen
TheaterrcferentenZ Front zu machen denn diese Herren,
welche berufen oder unberufen über Autoren und Schau
spieler zu Gericht sitzen haben ja bekanntlich einen höhe
ren Richter das Publikum über sich welches gewisse kri
tische Unebenheiten schön auszugleichen weiß indem es in
solchem Falle den Herzog hinter seinem Mantel herschickt
d h über Wort und Autor zur Tagesordnung über
geht

Im vorliegenden Falle aber wendet sich Herr Köberle
an die intelligente Universitätsstadt Halle, und provoziert
damit eine Antwort aus der Mttte des Publikums welche
ihm hierdurch schlicht und unverblümt werden soll

Man kann Herrn Köberle ein warmes und auch
wohlwollendes Herz für das Theater dazu auch eine reiche
Erfahrung in Sachen des Kothurn zugestehen und ihn
gleichwohl nicht für einen so unfehlbaren Kunstrichter hal
ten daß er die weit überwiegende Befriedigung mit der
diesseitigen Tellaufführung durch den Ausruf zu durch
kreuzen berechtigt wäre Ihr Halleuser mögt zwar recht
intelligente Leute sein wenn Euch aber dieser Tell ge
nügt so könnt Ihr mir leid thun

Und was macht denn Herr Köberle dem Tell des Dir
Jantsch zum Vorwürfe Vor allem daß derselbe nach
dem Apfelschusse sich nicht so heldenhaft zeige wie es einem
Manne gezieme der einer Großthat zur Rettung des Va
terlandes entgegenschreite Ja wenn dieser Held nur
nicht der biedere schlichte Schweizer wäre dem unser
Schiller wohlbewußt jene Weichheit des Gemüthes beige
legt hat welcher wir bei den Kindern der Berge trotz ih

Vorstehender Artikel ging uns von sachkundiger Seite be
reits vorige Woche zu wir mußten denselben jedoch wegen
Raummangels bis heut zurückstellen Bei dem großen Interesse
welches unsere Stadt ihrem Theater entgegenbringt glauben
wir die Veröffentlichung nicht ablehnen zu dürfen Selbstver
ständlich werden wir auch jeder andern Stimme in dieser An

gelegenheit Raum geben Die Red



reZ rauhen und gefahrvollen Handwerks so häufig und so
stark ausgeprägt begegnen Und wenn dann dieser naive
Naturmensch mit seiner minutiösen Menschenkenntniß plötz
lich die Erfahrung macht daß es unter den Menschen
eine Bestie giebt welche den Vater auf das Haupt seines
Kindes zu schießen zwingen kann so erscheint es mir un
zweifelhaft voll berechtigt wenn der Darsteller dem Helden
Tel ein etwas starkes Colorit des tiefsten Seelenschmerzes giebt

Weiter geht Herr Jantsch in der Zeichnung seines Tell nicht
und ich vermag in ihm wie Herr Köberle weder einen
larmoyanten Tell zu erfinden noch kaun ich seinen Ver

gleich des Auftretens in der hohlen Gaffe mit dem Herbei
schlendern aus dem Caffeehaufe oder der Weinstube als
etwas mehr wie einen wohlfeilen Witz nach Lind cm scher
Schablone gelten laffen den sich Herr Kö b erle doch wohl
besser hätte verbeißen sollen Ja mit diesem Auftreten vor
dem großen Monologe ist es überhaupt ein eigen Ding
und es giebt da die abweichendsten Variationen So kam z

B Ludwig Barnay in früheren Jahren ob er es
jetzt noch thut weiß ich nicht in vollen Sätzen und
zwar unter den kurz hervorgestoßenen Eingangsworten
Durch diese hohle Gasse muß er kommen
über die Felsen Es war dies auch eine Auffassung be
sonders gefallen konnte sie mir aber nicht ganz abgesehen
davon daß diese Ueberhastung den Uebergang zur ruhigen
Kontemplation Auf diese Bank von Stein will ich mich
setzen selbst einem Barnay etwas schwierig machte
Einverstanden kam ich mich dagegen mit Herrn Köberle
erklären daß die Erzählung der Seefahrt und die Schil
derung des Sprunges durch etwas mehr Lebendigkeit
gewinnen würde

Zusammenfassend kann ich nur wiederholen und glaube
da im vollen EinVerständniß mit der überwiegenden Majo
rität der Theaterbesucher zu reden daß die Tellaufführung
im Allgemeinen und die Darstellung des Tell im Besonderen
die gleiche Anerkennung wie im Vorjahre verdient Jeden
falls langt die Autorität des Herrn Georg Köberle
nicht zu um das hiesige Publikum welches sich in ver
gangener Saison an zehn Wiederholungen des Tell er
freut hat so ohne Weiteres umzustimmen und am critifchen
Gängelbande herumzuführen

Zum Schlüsse möchte ich da ich das Wort einmal habe
meiner eigenen Meinung und zugleich derjenigen zahlreicher
Theaterbesucher Ausdruck geben daß es uns scheint als
wollte man in dieser Saison mit dem Reper
toire nicht recht v orwärts kommen DieDirektion
wird uns verstehen und sehen wir deshalb heute vsn
weiteren Erörterungen ab die wir derselben aber nicht
sparen könnten wenn sie hier nicht Wandel zu schaffen
wiffen sollte

GerichtsÄeryandluuge
Schöffengerichtssitzung vom 14 November

An Bauzäunen auf den Straßen müssen lant Verordnung
vom Dunkelwerden an bis Sonnenaufgang Laternen gebrannt
werden wofür der betreffende Bauunternehmer verantwortlich
ist Angeklagt wegen Uebertretung jener Bestimmung war
der Architekt K, der an einem Bauzaun in der Reilstraße an
S Abenden im A ignst die Beleuchtung nicht angebracht haben
sollte was er mit der Angabe bestritt jemand mit Anbrennen
einer Laterne betraut zu haben daß er aber nichts dafür könne
wenn Vorübergehende die Latente zertrümmern auslöschen
oder wegnehmen wie es schon oft passirt sei Unfug anderer
Personen hebt nun keineswegs die in Rede stehende Uertretnng
auf sondern der Betreffende bleibt immer verantwortlich Bei
dem Grundstück in der Reilstraße gehörte allerdings der Neu
bau zu Giebichenstein der Bauzaun stand auf einem Theil
städtischen Terrains Für Giebichenstein besteht leine solche
Verordnung wie für Halle es war aber der Umstand hier
maszgebend daß der Bauzaun auf halleschen Grund und Boden
gest mden Für die 9 Uebertretungskälle wurden 9 Mk Geld
strafe event entsprechende Haft festgesetzt

Der Ziegeleiarbeiter St aus Burg i d Aue und der Dienst
lnecht Br ans Ammendorf waren beschuldigt am Sedantag
mit einer Pistole auf der Dorfstraße gemeinschaftlich geschossen
zu haben was bekanntlich verboten ist Der allein erschienene
Br gestand die That ein Gemeinschaftliches Schießen der
Beiden war nicht erwiesen da Br aussagte daß St blos ver
sucht habe die Pistole loszuschießen was ihm nicht gelungen
worauf er Br losgedrückt habe und der Schuß dem St in
eine Hand gegangen wäre Durch die erlittene Handvertetznng
war eine dreiwöchentliche Arbeitsunfähigkeit verursacht wordeu

der Verletzte hatte jedoch keinen Strafastrag wegen fahrlässiger
Körperverletzung gestellt Für die Uebertretung wurde Br zu
5 Mk Geldstrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt in Berück
sichtigung daß die Uebertretung an einem nationalen Festtage
als Aeußerung patriotischer Festfreude begangen worden

Groben Unfugs hatte sich der Drolchkenbesitzer G dadurch
schuldig gemacht daß er am 10 August in der Leipzigerstraße
den an semer Droschke vorübergegangen Straßenbahnvorspanu
kutscher R mit einer Peitsche ohne alle Veranlassung geschlagen
wodurch demselben zwar kein Schaden und auch weiter kein
Schmerz verursacht worden was ihm jedoch immerhin unan
genehm gewesen Mit Peitschen soll überhaupt niemand auf
den Straßen herumfuchteln und wurde der Angeschuldigte zu
6 Mk Geldstrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt

Der Theoterdirektor T jetzt in Apolda war angeklagt wegen
Uebertretung der Polizeiverordnung vom 1 Mai 1877 die
sich auf gewisse Vorsichtsmaßregeln im Viktoriatheater bezieht
Die Uebertretung war darin gefunden daß am 2 Juni Abends
während einer Vorstellung die sogenannten Nothlampen an den
Ausgängen im Viktoriatheater nicht gebrannt hatten wofür
Herr T als damaliger Pächter allein verantwortlich gewesen
Die Erlaubniß zu Aufführungen war ihm nämlich von der
Polizeibehörde nur unter der Bedingung ertheilt daß an jedem
Vorstellungsabende von Eröffnung der Kasse an bis zum Schluß
der Aufführung sowohl die sogenannten Nothlampen an den
Ausgängen wie besondere Lampen in den Corridoren auf
Treppen m Garderoben mit Rüböl gespeist brennend zu er
halten wären Die Nothlampen hatten damals nicht gebrannt
bis ein Polizeibeamter wiederholt auf den Umstand aufmerksam
gemacht hatte und dann erst das Anbrennen später bewirkt
worden war Die vom Angeklagten erhobene Einwendung
daß angeblich der Wirth kontraktmäßig sämmtliche Beleuchtung
zu besorgen übernommen erschien nicht stichhaltig da die poli
zeiliche Erlaubniß bezüglich des Herrn T in Betracht kommen
konnte Anf 10 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Haft wurde
gegen ihn erkannt

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem emeritirten Oberpfarrer Kretschel su
Eitenburg im Kreise Delitzsch dem emeritirten Pfarrer Winter
zu Ackendorf im Kreise Nenhaldensleben den Rochen Adler
Ordenden vierter Klasse und dem Gräflich Stolberg fchen Haus
hofmeister Kühn zu Schloß Weruigerode das Kreuz der In
haber des Königl Haus Ordens von Hohenzollern zu verleihen

Charakter Verleihung Dem praktischen Arzt Dr
Brehme zu Erfurt ist der Charakter als Sanitätsrath verliehen
worden

Göttingen Ein schwerer Musensohn Hier hat
sich ein Student ein Herr ans Barmen immatrikuliren lassen
der 387 Pfund wiegt Das wird gegenwärtig wohl der schwerste
Musensohn Deutschlands sein

Erfurt Ein ungerathener Sohn macht d m hie
sigen Bauunternehmer S viel Sorgen Der Bursche schwänzt
fortgesetzt die Schale sodaß der Vater nach und nach bereits
400 Mk an Strafgeldern zahlen mußte Prügel und Hunger
strafen nützen nichts und der Vater welcher jetzt wiederum 4
Mk zahlen soll erhob Widerspruch lediglich um dem Gericht
sein Leid zu klagen denn nach der Ober Präsidial Verord
nnng vom 24 März 1330 konnte an der Strafe nichts ge
ändert werden

Erfurt 13 November Verhaftet Unter dem Ver
dachte der Begehung eines Sittlichkeitsverbrechens an einem
Mädchen unter 14 Jahren ist gestern der langjährige Prokurist
und Kassirer des bekannten Bankhauses Hermann Stürcke
Namens Teichmüller verhaftet worden

Jena Von drei Mädchen wurde vor einigen Tagen
eine hiesige Frau entbanden Zwei derselben waren zusammen
gewachsen sie hatten zwei ausgebildete Köpfe vier Arme und
vier Beine und waren am Leibe vereinigt Das dritte gesunde
Mädchen starb bald nach der Geburt von dem verbundenen
Paar starb der Jen Ztg zufolge das eine zwei Tage darauf
am Abend das andere am nächsten Morgen

Würzen Commerzienrath F A Schütz ist am 10 d
hier nach längerer Krankheit in seinem 80 Lebensjahre gestorben
Sein Name ist mit der Entwickelungsgeschichte der sächsischen
Industrie seit einem halben Jahrhundert auf das engste ver
bunden Als Begründer der berühmten hiesigen Tapeten und
Teppichfabriken und in verschiedenen städtischen Aemtern na
mentlich auch als Stadtrath hat er Großes für das Wohl seiner
Vaterstadt gewirkt

Handel und Verkehr
Im Konkurse über das Vermögen des Farben Fabrik

besitzers Bunge in Trotha stand heute Termin an hiesiger Ge
richtsstelle au in welchem sich die Gläubiger mit dem vom
Gemeinschuldner offerirten Vergleich von 35 pCt einverstanden
erklärten

Nachtrag
Vom Kronprinzen Aus San Remo geht der Nat

Ztg folgende Meldung zu

San Remo 15 November Gestern spät Abend fand beim
Kronprinzen eine überraschende Entleerung gelblichen Schleimes
aus dem Kehlkopf statt Der Vorgang wird ohne ihn über
schätzen zu wollen und nähere Feststellung der Pathologischen
Bedeutung erwartend unter allen Voraussetzungen als erwünscht
betrachtet Nach der Entleerung erfolgte ein Abfall der Ge
schwulst Der hohe Patient hatte das Gefühl wesentlicher
Erleichterung Das Allgemeinbefinden ist nach wie vor trefflich
Der Kronprinz ißt wie ein Gesunder Die Promenade wurde
wegen ungünstiger Witterung ausgesetzt

Von sachverständiger Seite wird uns auf unsere Anfrage zur
Erläuterung des vorstehenden Telegramms mitgetheilt ein
kleiner Eiterguß aus dem Kehlkopf sei wohl darauf zurückzufüh

ren daß in Folge des Oedems und der Knorpelentzündung sich
in den Geweben des Kehlkopfs ein Abceß Eiteransammlung
gebildet hat welcher jetzt aufgegangen ist Ein derartiger Vor
gang sei nicht ungewöhnlich Daß nach dieser Eiterentlee
rung der hohe Patient eine große Erleichterung verspürt sei
selbstverständlich

Aus Wien wird gemeldet Der Kaiser empfing Dienstag Vor
mittag den Professor Dr Schrötter in Audienz und ließ sich
über den Krankheitszustand des deutschen Kronprinzen ausführ
lichst berichten Professor Schrötter veröffentlicht durch die
Neue Freie Presse folgende Kundgebung

Die bereits signalisirte Kundgebung Professor Schröttsrs
welche morgen früh durch die Neue Freie Presse veröffentlicht
wird hat folgenden Wortlaut In voller Erkenntniß der
Tragweite dieses Schrittes möchte ich Sie bitten mir zu er
lauben durch Ihr Blatt sowohl an das große Laienpublikum
als an die ärztlichen Kollegen heranzutreten um zu versichern
daß in wiederholten Zusammenkünften die Aerzte in San Remo
alle Möglichkeiten sowohl in Bezug auf die Diagnose als die
Therapie des Leidens des hohen Patienten gründlich durchbe
sprochen haben In ebenso eingehender Weise wurde ein ge
nauer Plan festgestellt für all das was in der nächsten und
ferneren Zukunft für das Wohl des hohen Patienten nöthig
sein wird Vielleicht gelingt es mir in dieser Weise zur
Beruhigung beizutragen welche bei dem fortwährenden Auf
tauchen neuer Anschauungen und Rathschläge durchaus geboten
erscheint Gewiß wird es mir auch bald gestattet sein Aus
führliches über die Reise nach San Remo zu berichten
Schroetter

Dazu bemerkt die Neue Freie Presse Die Schlußbemerk
ungen in dem Briefe Schroelters sind dahin zu verstehen daß
derselbe in San Remo an entscheidender Stelle die Erlaubniß
nachgesucht hat seine Ansichten und Erfahrungen über das
Leiden des Kronprinzen öffentlich Mitzutheilen und daß er so
bald diese Erlaubniß ertheilt ist nicht zögern wird das Pub
likum darüber zu unterrichten Die Mittheilungen Professor
Schroetters sind von um so größerem Interesse als in dem
entscheidenden Konsilium von sämmtlichen zugezogenen Aerzten
in San Remo sein Gutachten welchem nach längeren Differen
zen die übrigen Aerzte mit geringen Abweichungen beitraten
als Grundlage der gemeinsam festgestellten Behandlungs
methode angenommen wurde

TewMKKhischs Kachrichtsn
Danzig 15 November Bei schwerem Nordoststurm ist

heute Abend die Bark Loreley Kapitän H Kreplin vor der
Enfahrt in den Hafen Neufahrwasser gestrandet Die Mann
schaft wnrde mit Hilfe eines Dampfers gerettet Die Bark ist
voll Wasser

Dortmund 15 November In dem Prozesse Born wurde
heute das Erkenntniß verkündigt Der Angeklagte ist zu 7
Monaten Gefängniß M0 M Geldstrafe und in die Hälfte der
Kosten verurtheilt Der Kassirer Schult ist freigesprochen

Spezia 15 November Zu Ehren der Offiziere des hier
vor Anker liegenden deutschen Geschwaders wurde von Offizie
ren der italienischen Marine ein Frühstück gegeben an welchem
die italienischen Admirale Cottran und Denegri sowie die
Spitzen der Civit und Militärbehörden theilnahmen

Paris 15 November Ferdinand von Lesseps richtete an
den Ministerpräsidenten Rouvier ein Schreiben in welchem er
die Situation des Panamakanals darlegt und meldet daß er
soeben mit dem Ingenieur E ffel einen Vertrag abgeschlossen
habe in welchem er sich nunmehr die für den Verkehr aus
reichende Breite des Kanals gesichert habe Der Verkehr sei
auf 7 ji Millionen Tonnen veranschlagt Um die nöihigen
Mittel für die Fertigstellung des Werkes zu beschaffen beabsich
tige er wie dies auch beim Suezkaual geschehen anf die Mr
lichen Einkünfte Aie sich aus der Exploitirung des Kanals er
geben würden Kapitalien aufzunehmen Er sucht deshalb bei
der Regierung die Genehmigung zur Ausgabe von verloosbaren
Obligationen nach

Donnerstag den 11 November Nachmittag Punkt
Uhr Uebung für Chor und Orchester im Saale der

Volksschule

Zutritt mr für Siagmde

I V GGISZZMMMAlGR
Unseren Wählern empfehlen wir nach einstimmigem Beschluß des 4 comm Wahl

bezirks Vereins aufs Angelegentlichste die Wiederw ahl de s

Knnsnmnn Herrn
Wahltag Heule Donnerstag 11 1 Uhr Nathhans Wählerlisten sind mit zur Stelle
zu bringen Der Vorstand des 4 komm Wlchlbezirks Wereins

Wshmmg
Miethen

für 22 Thlr ist zu ver

Merseburgerstrahs IK
1 Wohnung für 255 fogl od fp z bez

Neue Promen ZG Etage fof z bez
Stelle mein Haus znm Verkauf

Schwämme
Handschuhe empfiehlt N M sItGAvM

WMM
au

an

mit oder ohne Amortisation
auf Mckersicherheit von 3 /z /g

auf städt Grundstücke von
sauf 10 Jahre fest

jeder Höhe stets auszuleihen durch

Fernsprecher Nr 189 Gr Steinstraße 43

Zwei tüchtige Stellmacher finden
auf sofort dauernde und lohnende Beschatt

gung in der Wagenfabrik von
I in Homberg Bezirk Caffel

Ein älteres in Küche und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen wird gesucht

kl Märkerstratze

An den Kursen für WeHuähen
A Wüschezuschneiden Plattstickerei

ollen Kunstarbeiten können noch einige
Schülerinnen teilnehmen

D Johanne Schröder Geiststr 72 I

Tomkircheuchor
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr im

Kronprinzen Probe zum liturgischen
Gottesdienste am Todtenseste

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Alter Markt M
sind diejenigen Räumlichkeiten in
denen bisher Seifsnhandel betrieben
wurde anderweitig zu vermiethen

Dieselben eignen sich znm Verkauf
von Leder Töpfwaaren Obst Ge
m se n f w und ist Näheres zu
erfragen im Contor ebendaselbst

MMU KW sM
Freitag den 18 November Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Inspektor Pastor

Die Vorläufer der Refor
mation

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Geschäftliches
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind

willkommen Der Vorstand
Herzlichen Dank

Allen meinen Freunden und Bekannten
für die glänzenden Geschenke an meinem
silbernen Hochzeitstage nochmals meinen
herzlichsten Dank Gottl Goitzsch u Frau

Den Schwätzern zum Trotze dem

99 s s 4 o K 4 5 Onochmals viele Grütze und Küsse
4 V 2

MMüim Nmymtzwtt

KZT tVerlobte
Baden Baden Magdeburg

im November 1887

Meine Verlobung mit Fräulein
Tochte des verstorbenen Kauf

manns Herrn Carl Cordes und dessen eben
falls verstorbenen Frau Gemahlin Clara
geb Korck beehre ich mich ergebenst an
zuzeigen

Magdeburg im November 1887

Bon unseren Wonnenten uns zugehende erlenubar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Kaufmann Karl Brinkmann

mit Fränl Mathilde Schreiber Quedlinburg
Herr Richard Wüstenhagen mit Fräul Helene
Langenstraß Popperode Quedlinburg prakt
Thierarzt Herr August Hans mit Fräul Louise
Schilling Seeseu a H

Verehelicht Herr Hans Aster mit Fräulein
tnna Grunert Herr Gustav Stengel mit Frl

Gertrud Günther L ipzig Herr Max Auer
bach mit Frl Anna Frühauf Dölitz Leivzig

Gebore Ein Sohn Herrn Karl Morgen
stern Gr Salze Herrn Fr Schulze Biere

Gestorben Königl Oberförster a D Herr
Leopold Wartenberg Naumburg a S Fräul
Elise Busch Weißenfels
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Donnerstag den Z 7 November R887

L fa UZr
64 Vorstellung 15 Vorstellung auszog Mouuement

Zum ersten Male in dieser Saison

Oper in 4 Akten von Meilhac und L Halövy Musik von Georges Bizet
Balletarrangement von der Balletmeisterm Josefine Strengsmann

Rsssrvirts imvisr

GsöMst bis 12 Iltir bsnäs

Personen

Carmen Jda DoxatDon Josß Sergeant Raimund CzernyEscamillo Stierfechter Emil Hettstedt
Zuniga Lieutenant Adolf Uttner
Moralös Sergeant Dr H NiemeyerMicasla ein Bauernmädchen Alexandra Mitschinör
Lillas Pastia Inhaber einer Schenke I P Ernst
Dancairo i lJanatz ZimmermannRemendado j Schmuggler Müller
Frasquita j sAanes BonnMercödtzs, Zlgeur ermadchen Louise Schaffnit

Soldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigeuner Zigeunerinnen Schmuggler
Stierfechter Magistratspersonen Kaufleute Volk

Ort und Zeit der Handlung Spanien 1820
Im 4 Akt Spanischer Mattteltanz ausgeführt von der Balletmeisterm Josefine

Strengsmann u Emilie Strengsmann
Pausen nach jedem Akte

Donnerstag den 1 November

LI Schnlgaffe 4
f kMk 8ek Meekön 8peeiA ke8ekäft
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in nur haltbarer Waare empfiehlt zn billigen Preisen

KWgerftraße 79

WisZA Mv S nr niM 1
ladet zu dem nm Donnerstag den Z November er stattfindenden
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L freundlichst ein

Früh N Uhr Wellfleisch Nbends diverse Wurst und Suppe
Hochachtungsvoll HZiiiit
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